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Steuerkompromitz und Mehrheit.
Die Regierungsparteien haben sich, wie schon kurz

gemeldet wurde, in einer Sitzung mit dem Entwurf
eines Mantelgesetzes zu den neuen Steuervorlagen be¬
schäftigt. Dies Mantelgesetz hält sich an die allge¬
meinen Richtlinien , wie sie in den Beratungen über
das Steuerkompromitz aufgestellt worden waren , und
umfaßt auch das Gesetz über die Zwangsanleihe . Auch
mit der Deutschen Volkspartei wird sich der Finanz¬
minister Dr . H e r m e s in der Frage des Mcmtelgesetzes
in Verbindung setzen.

Damit ist wieder die Frage akut, ob und mit welcher
Mehrheit die neuen Steueroorlagen unter Dach und
Fach gebracht werden können. Wie erinnerlich ist, hat
zunächst die Deutsche Volkspartei die Erundzüge des
Kompromisses gebilligt unter der Voraussetzung , daß
„persönliche und sachliche Garantien " gegeben würden.
Während noch über diese Begriffe debattiert wurde,
erfolgte die Ernennung Dr . Rathenaus  pm
Außenminister, die innenpolitisch den Erfolg hatte , daß
die Volkspartei erklärte , sie habe jetzt wieder freie
Hand gegenüber dem Steuerkompromiß . Von ver¬
schiedenen Seiten ist nun daraus verwiesen worden , daß
man die Volkspartei für die endgültige Erledigung
des Steuerkompromisses gar nicht nötig habe und die
Verfechter dieser Ansicht operieren damit , daß auch das
Vertrauensvotum für Dr . Wirth zustandegekommen
sei, obwohl die Deutsche Volkspartei gegen dieses
Votum gestimmt habe. Theoretisch wäre es natürlich
möglich mit der gleichen Mehrheit wie bei dem Ver¬
trauensvotum auch dieSteuervorlagen zu verabschieden,
uur in der Praxis liegen die Dinge etwas anders . Es
ist nämlich sehr zweifelhaft , ob diese Mehrheit auf die
Dauer beisammen bleiben würde . Das Vertrauens¬
votum ist bekanntlich nicht zuletzt dadurch angenommen
worden, daß sich der rechte Flügel der Unabhängigen,
die Gruppe Breitscheidt,  an der Abstimmung
nicht beteiligte , sowie dadurch, daß die Bayerische
Volkspartei sich der Stimme enthielt . Es wäre falsch,
diese Stimmenthaltung als gegen Dr . Wirth gerichtet
aufzufassen. Um das zu erkennen, braucht man nur
einen Blick in die Organe dieser Partei zu tun.
Wesentlich anders würden die Dinge aber liegen, wenn
sich auch die Bayerische Volkspartei zu den offenen
Gegnern der Regierung schlagen würde . Daß das aber
der Fall sein würde , wenn an dem Steuerkompromiß
die Deutsche Volkspartei nicht Mitarbeiten würde , kann
als sicher angenommen werden,' erklärt doch die „Augs¬
burger Postzeitung ", daß für die Partei eine neue Lage
geschaffen sei, wenn sich Herausstellen sollte, daß sich
die Deutsche Bolkspartei am Kompromiß nicht be¬
teilige. Schon daraus ersteht man , daß sich der eigen¬
artige Aufmarsch der Parteien bei der Abstimmung
über das Vertrauensvotum aus der ganz besonderen
Lage ergab, und daß es sehr zweifelhaft ist, ob eine
andere Abstimmung wieder den gleichen Aufmarsch
zergen würde . Denn man darf wohl berechtigte Zwei¬
fel darin setzen, daß auch bei den Steuerbestimmungen
die Gruppe Vreitscheidt wieder mit den Mehrheits-
sozialisten zusammen gehen wird.

Nun gibt es Leute, die ihre Hoffnung auf die
u. S . P . setzen. Es will scheinen, als ob man damit
"berdoch auf Sand baut . Die U. S . P . steht augen-
^icklich in Verhandlungen mit der von Levi geführten
kommunistischen Arbeitsgemeinschaft , und diese Ver-
§?Eungen haben jetzt zu dem Beschluß geführt , daß
rue K. A. G. zwar nicht ohne weiteres in die U. S . P.
ausgenommen wird , sondern daß jedes einzelne Mit¬
glied der K. A. E . sich bei der zuständigen Bezirks-
97*™ $ der U. S . P . zur Aufnahme zu melden hat.
nach diesem Beschluß kann es also zweifelhaft sein, ob
?rU*I-r*Fe Mitglieder der K. A. E . diesen etwas bureau¬
ratisch anmutenden Weg gehen, und es steht auch da-

nicht dieser oder jener „Levit " sogar abgelehnt
. ^ ber es ist doch auf jeden Fall damit zu rech¬

ts !' baß zunächst einmal der Einfluß des radikalen
(flugels der U. S . P . wächst. Das dürfte nicht gerade
n « beitragen .̂ etwaige Verhandlungen mit der

-u erleichtern . Im übrigen darf man natür-
hüt  gar nicht übersehen, daß weite Kreise der
- .Erlichen Regierungsparteien eine sehr starte Ab-

b̂ Mgen haben , das Steuerkompromiß mit
" rrn v ed e bour  und Genossen zusammen zu machen.
w ';f rr ^cheidemann  empfiehlt als Ausweg aus
sc ’f” Kalamitäten seine alte Lieblingsidee der
D stagsauflösung  mit folgenden Neu-
12:174 ■Pet -Vorwärts " bat bereits in einem Nach-

bem Scheidemannschen Artikel dargelegt , wie
solche Neuwahlen jetzt wären , ganz

'en  davon , daß sie eine ungemeine
»ni-î . ^ ung für die Verabschiedung der Steuer-
amf a9€v e. bedeuten würden . Charakteristisch ist

daß selbst der Mehrheitssozialist Heil mann

in einer Berliner Versammlung diesen Gedanken der
Neuwahlen mehr oder weniger abgelehnt hat . Er
meine, die Zeit sei verpaßt worden , und so darf man
denn annehmen, daß auch bei den Mehrheitssozialisten
für Neuwahlen keine Neigung besteht.

Unter solchen Umständen wird man sich also mit
der Bolkspartei wohl oder ' übel verständigen müssen.
Herr Dr . St r » s e m a n n hat erst unlängst in Treptow
verkündet, seine Fraktion werde sich auch heute noch
an das Kompromiß halten . Die Verhandlungen wer¬
den sich allerdings — das darf man nach den trüben
Erfahrungen , die wir in letzter Zeit gemacht haben,
ohne weiteres annehmen — nicht gerade ganz einfach
gestalten . Immerhin sind die Schwierigkeiten , die
man gewiß nicht unterschätzen darf , aber doch auch über¬
windbar , wenn nur eine geschickte Leitung das Ziel
nicht aus dem Auge verliert . An dieser Leitung scheint
es allerdings in der letzten Zeit gefehlt zu haben . Die
Gelegenheit , von neuem einen Vefähigungsbeweis zu
erbringen , ist also für Herrn Dr . Wirth gegeben!

Bor einer Einigung?
Sr . Berlin , 25. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Wer den

Stand der interfraktionellen Besprechungen
ober die Frage des Steuerkomvromisses wein die ..Börsen-
zellung" mitzuteilen . daß die Parteien der Mitte , einschließ¬
lich der Sozialdemokraten und der Deutschen Volksvartei.
neck am Steuerkomvromitz festhalten.  und
daß der einzige Veichandlnngsgegenstand nur noch die sog.
persönlichen und sachlichen Garantien der Deutschen Volks-
rartei find. Die Besprechungen mit der Deutschen Volks¬
vartei darüber sind sowobl von leiten der bürgerlichen
Regierungsparteien als auch von der Regierung in der
Person des Reichsfinanzministers Hermes  gestern vor-
M' ttag begonnen worden . Die Fraktion der Deutschen Volks¬
vartei kennte sich gestern abend bereits mit den Ergeb¬
nissen dieser Erörterungen befassen. Dem Blatt zufolge
nimmt man in vorlameillarjschen Pressen an . daß nach
Überwindung der lebten Schwierigkeiten eine Einigung
bis zum Ende nächster Woche erzielt werden wird.

Das Ermächtigungsgesetzzur Zwaugsanleihe.
Sv. Berlin . 25. Febr . lEig . Drahtbericht .) Das Er¬

mächtigungsgesetz. durch das die Reichsregierung in die Lage
versetzt wird , die Zwangsanletbe durckMiübren . hat nach
dem vorliegenden Gesetzentwurf folgenden Wortlaut:
Die Reichsregierung wirb die Mittel für die Kredite die
durch das Retchsdausbaltsgesttz vom Jabre 1922 bereitge¬
stellt und nicht für die Verkebrsaultalten bestimmt sind, im
Wege einer in Reichsmark einzuzahlenden in den ersten drei
Iabren unverzinslichen Zwangsanleibe  in
Höbe des fetzigen Wertes von 1 Milliarde Goldmark
beschaffen.

Ermäßigung der Zigarettensteuer.
W. T .-B. Berlin . 24. Febr . Durch eine Verordnung des

Reichsminist rs der Finanzen  vom 23. Februar
wird die Tabaksteuer für Zigaretten im Kleinverkaufsvrcis
von 25.  30 . 49 und 50 Pfennig pro Stück mit Wirkung vom
1b. März ds. 3s . ab um 29 Prozent ermäßigt.

Die Reparat onsvsrhandlungen
in Berlin.

v . Baris . 25. Febr . (Eig Drabtbericht .) Der Brüsseler
Korrespondent des ..Journal des Debats " meldet seinem
Blatte , daß die gegenwärtig in Berlin  stattfindeicken
Verhandlungen  zwischen der belgischen Delegation der
Revarationskommtssion und der Reichsregicrung nicht
mißverstanden  werden dürften . Es bandle stch keines¬
wegs darum , das Wiesbadener Abkommen auszudebnen oder
zu verallgemeinern , sondern man suche zu einer prak¬
tischen Lösung  zu kommen, was die Sachleistungen an-
belange . in dem Sinne , daß der Gewinn aus diesen
Leistungen den Alliierten zukommen soll. Man suche einen
Weg. um diese Ankäuie nicht den Vertretern direkt , sondern
der Revarationskommiision zu bezahlen Es bandle üch um
eine schriftliche Formalität , die aber in der Praxis grobe
Vorteile  ergebe.

Die Frage der Sachleistungen.
Sv. Berlin . 25. Febr . lEig . Drabtbericht .) Wie der

..Lokalam ." zur Frage der Sachleistungen bört . bat die
Reichsregierung  durch die Aussprache im Auswär¬
tigen Ausschuß des Reichstags nun einige Richtlinien
gewonnen, nach denen sie weitere Verbandlungen
nnt der RevarationskammiMon führen kann. Diese Richt¬
linien dürften ungefähr so aussehen . daß eine gewisse Kon¬
trolle  bei der Durchführung der Sachleistungen eingerich¬
tet wird . Bei der Besprechung im Auswärtigen Aus¬
schuß  kam weiter zum Änsdruck. das Liefcrungsvro-
gramm nur für 1922  gelten zu lassen. Bei den Liefe¬
rungen kommt Frankreich nickt in Frage , sondern vor allem
Belgien . Sudilawien und Italien.

Sozialdemokratie und Sachleistungen.
Be. Berlin . 25. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der ..Por-

“ “ " lieft:

-ruck das Reichskabinett in seiner Gesamtheit zu den neuen
Vorschlägen über die Organisation der Sachleistungen noch
keineswegs eine verbindliche Stellung  ein-
genommen. sondern Uber das Problem lediglich in einer

verhandelt hat . Die sozialdemokra¬
llicke Partei als solche wird erst in der Lage sein, in eine
bellen oorlleal *u tleter - wenn es in feinen Ernzel-

Die Konferenz von Genua.
Be. Berlin , 25. Febr . (Erg . Drabtbericht .) Entgegen

dem in der Presse aufgetauchten Gerücht, daß die Konferenz
von Genua überhaupt nicht stattfinden wird , erfahren wir.
Lloyd George  habe sich einer maßgebenden
deutschen Persönlichkeit  gegenüber dabin geankert,
daß an eine Aufgabe der Konferenz nicht gedacht werde. Es
bandle sich lediglich um eine Vertagung  bis etwa in
die ersten Apriltage.  England sei mit den Borbe-
rc Illingen fertig . Frankreich dagegen noch nicht. Es sei aber
mich ehrlich gewillt , die Vorbereitungen zu fördern . Lloyd
George hofft, die Schwierigkeiten bei der Zusammenkunft
mit Poincars zu beseitigen. Als Hauvtschwierigkell siebt er
die unterschiedliche Auffassung von Frankreich und Hvaland
gegenüber Sowjetrußland an . England will die iorortiae
Anerkennung der Sowjetregierung . Frankreich dggegen
wünscht die bekannte sechsmonatige Probezeit . Es ist denk¬
bar . daß Frankreich und England sich auf einen neuen Vor¬
schlag Voincarös einigen , daß die Anerkennung de jure
fakultativ sei. also im Belieben der einzelnen Mächte liege.
Poincars soll bei seiner Zusammenkunft auch den Garan¬
tie vakt  erörtern und zum Abschluß bringen wollen.

Die Zusammenkunft Lloyd Georges
mit Poincars.

v . Paris , 25. Febr . (Erg . Drabtbericht .) Über die heute
stattfinöenden Verhandlungen der beiden Ministerpräsi¬
denten herrscht immer noch geheimnisvolles Still¬
schweigen.  Nachrichten aus Boulogne . daß dort schon
große Vorbereitungen für den Empfang der beiden Minister¬
präsidenten gelloffen worden sind, wurden gestern abend
dementiert und man verlegt nun das Rendezvous in eine
kleinere Ortschaft zwischen Boulogne und Calais auf Grund
der Berichte, daß Poincars  um 11.40 Ubr mit dem
Schnellzug in Boulogne ankommt und Lloyd George
um 12,30 Uhr in Calais landet . Dies alles sind aber bloße
Vermutungen und niemand kennt den Verbandlungsort.
Es ist also Poincars gelungen , so radikal mit den glänzen¬
den und viel besprochenen Konferenzen aufzuräumen . daß
für die Presse nickt einmal mebr der Namen des Kon-
fercnzortes übrig bleibt.

IV. T.-B. Paris , 25. Febr . Zu der Zusammenkunft , die
heute nachmittag zwischen Lloyd George und Poin¬
cars  stattfindet , schreibt der ..Petit Puristen ". Poincars
scheine besonders zu wünschen, daß Lloyd George eine
vräzise Antwort  auf sieben oder acht Fragen gebe, die
in dem französischen Memorandum  über die
Konferenz von Genua aufgeworfen worden seien. Er glaube
tatsächlich daß Frankreich sich auf der Konferenz nicht ver¬
treten lassen könne, wenn die Alliierten nickt im voraus nch
über den Sinn der Bedingungen und das Programm ge¬
einigt hätten , die in Cannes ausgestellt worden seien. Lloyd
George seinerseits wolle von Poincars die Versickerung
baben. daß er aufrichtig den Erfolg der Genueser Konferenz
wünsche. Er werde auch verlangen , daß man so well wie
möglich zu dem System der direkten Verhandlungen zurück¬
kehren und nicht den diplomatischen Notenaustausch wähle,
den er larmiam und verwickelt finde . Wenn auch bereits
eine gewisse grundsätzliche Einigung  vorbereitet
worden Ni. w' sse man dock, daß ein ziemlich starker Gegen¬
satz der Ansichten in der Frage der Bedingungen bestehe,
unter denen eventuell die russische Regierung anerkannt
werden sollte, über die Diskussionsart der beiden Minister¬
präsidenten sowie über die eventuelle Veröffentlichung des
KommuniciuSs nach der Unterredung sei noch nichts bestimmt.

Das ..Echo de Paris " schreibt, man wünsche von fran¬
zösischer Seite lebhaft , daß die Unterredung mit einer
Erklärung endige,  sei es auch nur mit einem ein¬
fachen KommuniauS . In dem französischen Memorandum
seien Fragen enthalten , welche bis jetzt im Schatten ge-
bl ' eben seren, so beisvielsweise dürfe auf Grund des Art . 1
der Resolution von Cannes Frankreich unter keinen Um¬
ständen Widerstand geleistet werden , wenn es kraft seines
ihm zustekenden Remis dazu gezwungen würde , sich in die
inneren Angelegenheiten Deutschlands zu mischen, üeisviels-
rvei>e durch die Einsetzung des Earantieaussckmsies . Des
ferneren dürfe der oft zitierte Art . 6 der Resolution von
Cannes nicht die eventuelle Anwendung militärischer
Sanktionen  beeinflussen . Das Blatt will nur an diese
zwei Schwierigkeiten  erinnern , aber es gebe noch
andere . Es stellt schließlich die Frage : Sind wir sicher, daß
Lir-yd George nickt das Beispiel Hughes in Washington
nackahmen wird und uns irgend einen lärmenden dema-
gugifchen Vorschlag macht, z. B . den der militärischen Ent¬
waffnung ^ Das ..Echo de Paris " findet es seltsam, daß
über diese Frage das französische Memorandum nichts- ge-

1 w . T.-B. Paris . 24. Febr . Me das ..Oeuvre " mitteil :,
haben Lloyd Geokg« und Poincars über eine wesentliche
Frage nicht dieselbe Ansicht. Der englische Premierminister
verlange , daß die Unterredung von Boulogne wegen ihres
intimen Charakters zu keinerlei Niederschrift
Veranlassung oebe. Der französische Ministerpräsident for¬
dere. daß die Schlußfolgerungen der Unterredung schriftlich
festgelegt und aus ebnen, was man in der diplomatischen
Cvracke ein Protokoll  nenne , gemacht werde.

Ern Eimgungsprotokoll Boincar . s?
v . Paris , 25. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Poin¬

cars  bringt einen Entwurf  für die Einigung mit . der
von Llovd George  unterzeichnet werden soll und fast
die gesamte Variier Presse halt diesen Wunsch für berechtigt.
Aber wird Llovd George der die Unterbaltung als rein per¬
sönlich und gcbeim erklärt ein Protokoll unterschreiben, das
der Zusammenkunft einen offiziellen Charakter gibt ? Auch
die Ootimisten wagen nickt, dieses Ergebnis als ganz sicher
zu halten.

Hoffnungsvolle Stimmung in England.
W. T.-B. London, 25. Febr . Der „Times " zufolge bat

gestern rn den britischen Kreisen eine boffnungsvolle
Stimmung  geherrscht . So sei erklärt worden , die Be¬
ziehungen zwischen England und Frankreich hätten sich seit
Beginn der Woche sehr gebessert  und die Spannung
habe bedeutend nachgelassen. Man hoffe, daß in der Unter¬
redung zwischen Lloyd George und Poincars die meisten,
vielleicht sogar alle Schwierigkeiten behoben werben oder
daß wenigstens die Lage iür ein« baldige Besserung ireiwerde.
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DerJustizetatimReichstag angenommen
Br. Berlin. 25. Febr. (Eis . Drahtbericht.) In der Frei¬

tagsitzung des Reichstags wurden zunächst ermge kieln ere
Anrragen  erledigt . — Der Gesetzentwurf rur Be-
kämpiung von Geschlechtskrankheiten  ward«
ohne Erörterung dem Ausschuß für Bevolkerungsvolttck
überwiesen̂ ^ SID*;te Beratung des 5. .Nachtrags zum
E t a t für 1921 . Der Ausschuß batte hierzu zwei Ent-
“TSS ?” fei “”* « f,b <i 6 ilf . « b e . » <«" *V
sind als übergangsmaßnabmen zu betrachten und stich av-
zubauen mit der bevorstehenden grundlegenden Änderung oer
Besoldung der Beamten, durch welche eine ausreichende Be-
sahlung aller Beamten gesichert werden muß. OJ!_w _2. Die Reichsregierung ju ersuchen, auf di« 2andn-
rrgierungen dahin- einzuwirken, daß d,e aus den letzten
Z : ! ; p . k ' «' nVrLÄ ° ^ ' Lllt -ÄLLÄ .W
“Ä 'Äw . (S .--9!«tt ) !»« * mm *»
sozialdemokratischen Antrag, der nur. bis »u erneni Grund-

*“C "¥«??. r ?S8S‘I»» bi««in«™»»«}. uj..
volitischen Freunde behielten,sich für den neuen Etat ihre
Stellungnahme vor. Dem sozialdemokratischen Antrag lomr;
seine Partei nicht zustimmen, da bei eine.. Wirtschaftsbei-
k>..lfe keine Differenzen gemacht, werden durften.

hierauf ersuchte ein . Regierungsvertreter um Ableh-«uns des sozialdemokratischen Antrags mit d« BEUN
düng, es se, der Wunsch der Regierung selbst die Neuord-
nuns ber BeQmtenbeŝldung tm Emverftanbnis Mit dem
Reichstag baldmöglichst berbeirulühren.

Der Nachtragsetat wurde unter Ablehnung ermger
Anträge der Linken unverändert angenommen. eoemo on
Entschließungen des Ausschusses. Da kein Wldersvruch.er¬
folgte. wurde de: Etat auch gleich in dritter Lffung erledig..

Die A n l e i b e d e n kschr i s t f u r d a s R e , 4 (1® )
toütfoc tu tintrtaXtöet BeratUitg obnt Erörterung

ÖÜrauf ivurde. da der Beratung eines komnmnistischen
Antrags auf Rückgängigmachung der Auslieinung der
Mörder Daios wideriorochen wurde, die Beratung de-
R e i chs j u st i zm i n i ste r i u m s fortgesetzt.

Aba Dr Bell (Zentr .) brachte eme Anzahl Wunsche
vor. Was das juristische Studium und den Vorberntungs-
v' enst anlange, so mußte unter allen Umstanden an dem
Universitätsstudiirm sestgebalten werden.

ReichsjustizministerDr. Radbruch
ergriff dann das Wort und ging auf die Ausführungen der
Vorredner ein Er meinte, daß der Notschrei..der aus allen
Teilen des Volkes in Sachen der Eh e ick er düng  käme,
nicht ebne Einfluß bleiben könne. Die Justtzreform stellte
der Minister bereits für Marz », Aussicht. Er dann
auf den namentlich von dem Abgeordneten Br Noleniew
angegriffenen.Richterstand zu ivvechen Vnd wandte sich«egen5Ri(f'tct bie ülv itiit bcu ifotiwn ^5ßtöfl-ituiiiv.Ti
n' cht Minden könnten. Wer dem Gedanken des BolMaates
fremd oder gar feindlich segenuberstehe versuche unsere
Rechte so auszulegen wi« der Teufel die Bibel. Man ver-loi-ne nicht daß die Richter Gesinnungsrevublikaner. seien,
aber Beinunftsrevublikaner. die die Revubltt wenigstens
für absehbare Seit als unabänderliche Notwendigkeit an-
säben Die Richterschaft müsse sich sagen, daß « MWHtTem Mißtrauen des Volkes  in die Rechtsvilege
nicht um eine Presiekamvaan« bandle. ' andern ren
Aufschrei der in ihrem Gerechtigkeitsgefühl. Mißhandelten
Volksseele Über die Neu ord nun g des iur isti .fchen
Studiums  teilte der Minister mit. daß er sie sicki in der¬
selben Weise denke, wie sie kürzlich Ms vrcußische KultusMinisterium vorgezeichnet habe. In die mê renoaraus
bildnng sei ein Nachstudium an der Universität einzu-ickoiion Der Minister ging dann aus die Tätigkeit des
Rc' cksa'erichts ein und bezeichnete die Auslegung d̂ Aeî -aericht« für den Begriff des Führers und Urhebers in dem
Amnestiegesetz von 1920 (dem sogenannten Kavv-Amnesti.-
gesötz) als zwar mit dem Wortlaut des Gesetzes verefnba,.
aber im schroffen Widerspruch mit dem Willen des Reichs-
^ « 'rodauf (Dem .) versicherte dem Justizminister
die IlnterWtzuns feine- Partei . Nur auf revublrkamscher
Grunickage könne DeittsAnd wieder aufg^ rnt werden.Der Redner verlangte schärfere Bestrafung der -»erionen.
^ °d ?A -A '»g "-.dlÄ -s 'bs-̂ S

SK JSrSSS£*SSfSSWrS.§M-

'Ur S Ä eine große Anzahl
Kl°M S ? nabm d̂ie" B reffe  als der. Justiz
iÄV 'Ä

2. ffltjn . nachmittags 2 Uhr.SgÄÄÄ & Ä « »”-
Die bedrohte Rheinfchiffahrt.

Br. Berlin . 25. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Rhemr-
sche Abgeordnete aller Parteien haben m Haupt¬

und Klagen in den Rheinlanden über die Pre,^
gäbe der deutschen Rhetnschlffahrt  zur
Svracke gebracht und schnelle grundlegende Abhilfe
verlangt.̂ Außer umfangreichen AAl ^ erungen des
vorhandenen Bestandes nach Artikel 257 und W9 des
Friedensvertrages. die mehrere hunderttausend Tonnen
Fahrzeuge cwsnmchen, sollte Deutschland rund 800 000
Tonnm Fahrzeug« aus dem deutschen Binnenschiffcchrts-
{£ ? rfSSHbw * Verhandlungen ist es sedoch ge¬
lungen, diese Forderung im großen^Umfang durch
Neubauanerbietungen zu befriedigen. jedoch blerbt dt«
Binnenschiffahrt der anderen deutschen Wasserstraßen
von Leistungen zur Wiedergutmachung fast ganz be¬
freit, während die Rheinschissahrt nach fast voLstandlg
durchgeführter Abgabe eines großen Teiles der Rhem-
flößerei und wertvoller Anlagen in den Rheinhafen
laut Art. 357 zur Wiedergutmachung aus Lleferungs-
beständen die Abgabe von rund 150 000 Tonnen Schiffs¬
raum, einer Schiffswerft, ferner Kanal- und Perfonen-
lchiffen auserlegt wurde. Über die Durchführungdieser
Leistungen wird feit Anfang dieses Monats in Paris
verhandelt.  Dabei hat sich herausgestellt, daß für die
deutschen Rheinschiffahrtsbetriebedie Gefahr noch wei¬
terer Leistungen besteht. Die Regierungen der deut¬
schen Rhein-Üserstaaten haben sich ebenfalls mit der
Angelegenheit befaßt und verlangen entschieden die
Verhinderung jeder weiteren Leistung zu Lasten des
RMngMM“

Die Schuldebatte im Landtag.
Br Berlin Febr. (Eig. DrahtberiÄt.) Im

oreufsU*en Landtag wurde am Freitag die Beivreckmng des
8 Ä Ä * . ffiem.) MM * . b«»

Ministerium mit aller Energie die ^artetpolittsche5BcetnfIuffuna bet Spület  üctbitibcxn xniiiî uuo
baft vor allem die ^ebrer in ben Grenzmarken ber xbrer Ar-
beit für das Deutscktum die Unterstützung der Regierung
^Frau Dr. W egs ck, e i d er (Soz.) wandte fick, geg-n die
Art. wie in allen Sbulfe,ern deutsckvolkiscke Pro-
vaganda  gegen den heutigen Staat getrieben werde.

Kultusminister Dr. Beelitz
erklärte es lägen ibm alle Abteilungen des Schulwesens am
Herzen.' Li wies auf die Denkschrift über Oberschulen und
Ausbauschulrn hin und ersucht« die wlsienschaftliche! Seite
bitler Fragen auinxerksam zu prusen. ,An ben voveren
Schulen müsie das SauvtaewiSt auf nur eme Svrache gelea.
werden. Das^ humanistische Gymnasium „ müsse erbalten
bleiben, aber auch da sei eine Reform notig ^ieUnter.
riÄtsverwaltung werde ihre ganze Kraft "^i bie Erhaltung
vereinzelt liegender Anstalten konzentrieren. Das Eefubl
der Zusammengehörigkeit  mit den Deutschen nn
Auslande solle auch bei den Schülern gevilegt werden

Nachdem noch die Redner aller Parteien die Erklärung
des Ministers gebilligt und die tatkrastige Forderung der
Sckulen auf dem flachen Lande verlangt batten, vertagte sich
das Haus aui Samstagnachmittag 2.Ubr

Der Tagungsplan.
W. T.-B. Berlin . 24. ,Febr. Der Ältestenrat  des

vveußiscken Landtages beschloß, daß der Kultusetat am
Samstas beendet und am Montag dxe Anträge ..Hunger-
streik " und .Amnestie" auf die Tagesordnung gefetzt
werden. In Verbindung damit soll die Angelegenheit, der
Auslieferung der Mörder Datos beraten werden Am Diens¬
tag findet dann, die Abstimmung über den Kultusetat statt.

Aus dem Hauptausschuß.
W. T.-B. Berlin . 24. Febr Der SauptaIISschuß

des vveußischen Landtages beendet« beute die Vorvera-
tung der Geseventrourfe  Uber den Ausbau der
Wasserkräfte an der unteren Fulda und im oberen Quellge-
tiet der Weser und des M a i n s. Die Eeietzentwurfe wurden
Uv verändert angenommen  unter Annahme eines Zu¬satzes. wonach die Staatsreinerung im Rahmen der sense¬
legten Beträge an der zu bildenden Gesellschaft betexlxgt sex.

Wiesbadener Nachrichten.
Steuerhinterziehung und Steuerumgehung « ach

der Reichsabgahenordnung.
Von Rechtsanwalt Dr. Wewer (Wiesbaden).

Mit der zunehmendem Organisation der Finanzbebörden
in der überWachlms der Steuvrpflichtisen mehren sich ore
Fälle, in denen Strafverfahren wegen Stenerhinterzlehuns
eingelettet werden. Bei den außerordentlichen Machtmitteln
der Finanzämter und der Höbe der zu erwartenden Strafen
bilden derartige Savafverfahren für den betroffenen Steuer¬
pflichtigen stets eine außerordentliche Beunruhigung. Es ist
daber für jeden Steuerpflichtigen  von Interesse,
sich über die rechtliche Gestaltung der Steuerhinterzvehuns
nach der Reichsaibgahenovdnun« klar zu werden.

I ^ I . Steuerhinterziehung.
a)  Die grundlegende Bestimmung über die Steuerbinter-

^ ziehung befindet sich in 8 359R.-A.-O. Demnach wird wegen
Steuerhinterziehun« bestraft, wer zum eigenen Vorteil oder
zum Nachteil eines anderen nicht gerechffertiste Steuervor¬
teile erschleicht oder vorsätzlich bewirkt, daß Steuereinnahmen
verkürzt werden. Fm Gegensatz zu früheren Gesetzen werden
nicht mehr bestimmte Tatbestände, also etwa unrichtige An-
gaibvii oder Verschweigungenunter Strafe gestellt, wndern
für die Begriffsbestrmniung ist maßgebend die Tatsache, da«
ein Steuervorteil erschlichen oder «ine SteuerverLürzung be¬
werkstelligt worden ist. Voraussetzungist ferner, daß das
Verhalten des Steuerpflichtigen vorsätzlich  war . Unter
Vorsatz ist zu verstehen das Wißen und Wollen der sämt¬
lichen Tatbestandsmerkmale. Es fft nicht Voraussetzung für
die Strafbarkeit , daß der Steuerpflichtige tn der Absicht
gehandelt hat. eine Sieuerhiuterzielmng zu begehen, daß also
die Steuerhinterzrehunsi der Beweggrund seines Handelns
war. Der Beweggrund zu dem Verhalten des SteuervNich-
tisen kann unter Umständen ein gam anderer fein, r. B. der,
daß er eine eigene früher« Steuerhinterziehun« decken will.
Auf diese Absicht kommt es. wie gesagt, für di« Frage der
Strafbarkeit nicht an . sondern nur daraus, daß dem Steuer¬
pflichtigen die Tatsache der Steuerverkürzung bewußt war
und daß er diese ,n seinen Willen mit embezosen bat. Außer
der Erschleichung eines Steuervorteils und der Steuerver-
kürzung fft in § 359 Absatz2 der Fall unter Strafe Mtellt.
daß jemand Sachen, für die ihin Steuerbeneiung oder
Steuervorteil« gewährt sind, zu einem Zweck verwendet der
der Steuerbefreiung oder den Steuervorteilen, dre er erlangt
hat. nicht entspricht, und es zum eigenen Vorteil oder zupr
Vorteil eines anderen vorsätzlich unterläßt , dies dem Finanz¬
amt vorher vechtzeitig anzuzeigen. Dieser Fall konnte dann
akut werden, wenn iemrand ein Werkerhaltungskontooder
eine Lberteuerunssrücklagedes 8 59» des Neichseinkommen-
steuergssetzes nicht zu dem bestimmnnssnrcckWen, Zweck ver¬
wendet. Auch hier fft lediglich Vorsatz  für d« Strafbar¬
keit erforderlich, nicht aber die Absicht,  emen Steuervor¬
teil zu erzielen. — Dieser vorsätzlichen Sieuerhrnterzrehung
hat die R.-A .-O. in 8 367 die fahrlässige  Steuerhmter-
z«hung «egenübergÄstellt. Die fahrlüprge Stsuerhtnter-
ziebumg wird von ihr als Stoneraesabrdung  g « enn-
zeichuet und mit einer Geldstrafe bestrart. dre im Sochstbe-
tvag halb so hoch fft wie di« für die Steuerhmterziehnngan¬
gedrohte,Geldstraße. Unter Fahrlässigkeit ist hier wre über-georooie eoeronrur«. r £—
M das Außerach'.lassen der nn Verkehr erforderlichen Sorg¬
falt zu verstehen. — Das Strafmaß , welches die einzelnen
Fälle der Steuerhinterriehnug tr« . fft den «Nzelmen
Steuerseßetzen überlasten. . ^

b) Der Versuch  der Steuerhinterziehung fft ebenfalls
strafbar. Für die Begriffsbestimmung des Versuchs gelten
di« allgemeinen strafrechtlichenVorschriftsn. Demznfolg«
liegt entsprechend dem 8 43 des Reichsstraigeietzbliches em
Versuch dann vor. wenn jemand den Entschluß, erne stras-
har« Handlung zu verüben, durch Handlungen, welche erneu
Anrang der Ausführung der strafbaren Handlung enthalten
betätigt hat. aber die beabsichtigte strafbare Handlung mcht
zur Vollendung gekommen fft. Da dre strafbare Handlung
erst dann über das Stadium des Versuchs hinaus zur
Bollenldünq gelangt, wenn di« Steuerverkurzun« eingetreten
fft. io ist anzunehmen, daß sie sich auch dann noch rm Stadium
des Versuchs befindet, wenn zwar dre unrrchffge Steuer¬
erklärung abgegeben ist. die Steuerbeborde aber noch wah¬
rend des Veranlaminasverfabrens Kenntnis von nicht ange-
gcbenen Verinögenswerten erlanigt hat. Im Gegensatz zu dem
Reichsstrafgesetzbuch. welches nur den.Versuch von Verbrechen
und Vergehen unter Strafe stellt, fft Üst̂ uerrecht der Ber-sxxck<ruch barm strasbcrr, rverm hi<t vollev̂ ete Tat krixe
tretung wäre. Ebenfalls im Gegensatz zum Strafgesetzbuch
wird der Versuch nicht mit einer «errngeren. sondern mrt
derselben Strafe bedroht wie die vollendete Tatsache.

o) Der 8 59 des Strafgesetzbuchs wrrd auch nn Steuer¬
strafrecht angewandt. Wenn also ienmnd bei Degehung êrnerg^ iwr.b«rnKIlliM  das BalhalldvIUM « M TgÄU» -

ständen nicht kannte, welche,um sef-tzlich-n Tatbestand gv
die Strafbarkeit erhöhen, so sind ihm.,diese Tai

umstände nicht zuzurechnen. Neben dieser Berücksichtigungli»»bnonnlen T a t i r r t u m s kennt das Steuerstrafrecht
aber auch noch bie dem sennernen Straftat mt̂ tarinte Be-S<kx Reckt sirrtums.  Demnach Llerbt rm
Steuerstrafrecht xrieMe ŝtraffrei, welcher in unverschulde-« do-i Bestehen oder dre Anwendbarkeit

Dorschriiten Tat für erlauLt gehalten
A ) Diese Bestimmung weicht von dem

allgemein geltenden Grundsatz ab. daß Unkenntnis des Ge¬
setzes nicht vor Strafe schützt. Sie findet eene erhebliche Em-
i^ rünküna in 8 168 Absatz 2 R.-A.-O. Demnach kmt der
Steuerpflichtig« die von dem Finanzamt ihm zur Ausfüllung
überiandten Vordrucke in vollem Uaifaug auszufullen. Di«
Entscheidung darüber, ob etwas steuervilickitW ist oder nicht,
steht nicht dem Steuerpflichtigenzu, sondern dem Finanzamt.€tExx̂rr t̂Xrb <rrübör  r >rr XXr)iA6'XVrbb6i't. Ob
iJÄILS ! We er Jemä » bem Vordruck.anzugeben
hat  sterrerpsXichtig obet nicht, so bert er xncht̂btt Angabe
Merlofffen sondern er muß sich bei der Steuerbehörde über
d? SÄlEeWeit oder Steuervilichtigkeit vergewissern, und
kann sichnicht auf den entschuldbaren Rechtsirrtum des
8 358 R.-A.-O. berufen. ^ E„ .

d) Ein« weitere Bestimmung, die ebenfalls emer allge¬
meinen strafrechtlichen Bestimmung enffmicht fft dre Vor¬
schrift des 8 374 R.-A.-O über dre sWenannte tätig«M»,»p tn btttt 5aIX btt 359«367, 371, 010 Jt.--ct.-iJ.,
bevor er angezeigt ist. oder eine ^L^ rsuchung gegen ihnernaeleitet fft, unrichtige oder unvollständige Angaben bei
der Steuerbehörde, ohne dazu durch t̂ne nnmrttelbare Ge-
fabr der Entdeckung veranlaßt zu sein, berichtigt oder ergänzt
oder unterlassen« Angaben nachholt, bleibt lniowert straffrei.
Unter Anzeigen ist hier die Anzeige an einer zuständigen
Stelle zu verstehen, also bei der <otaatsanwaltschaft, dem
Gericht oder der Steuerbehörde. Die EinlewNig einer Uu-
tersuchuna liegt erst dann vor. wenn dieselbe bei dem -sinanz-
cnnt rm 'Verlauf des Steuerverfahrens aktenkundig gemacht
uovdm ffü (8 4M Matz 2 R.-A -O.) BoanstanLungsermitt.
lunaem wie sie ja im Lauf eiuer Veranlagung sehr häufig
Vorkommen, gelten noch nicht .als . Ernleitung euner s +iS-luckung und beseitigen daber nicht dre Möglichkeit der Straf.
frchheff. Eine Einschränkung der tätigen Reue tiegt darnl
begründet, daß der Täter nicht, durch die u^mittelbare Ge¬
fahr der Entdeckung zu der Berichtigung veranlaßt sem darf.
Fnsb^ n^ r« kann z B. eine Berichtigung.der Steuererklä¬
rung unmittelbar bei einer plötzlichen Büchemevrsion dre
Straffreiheit nicht mehr begründen. Dies fft auch dann E
möaliick wenn bve pXö̂XEe Bückerrent̂ton vor ber Gtn-
leitung 'einer Untersuchung erfolgt, ^stdi« Bemcĥ Mis >uvter dem Zwang enrer unmittelbaren Gefahr der Enroeiruna
erfolgt, so bat sie in keinem Fall die Wirkung, daß dre Straf»
barkeit aufgehoben wird.

H. Steuerumgehung.  j
a) Unter Steuerumgehung versiebt die Reichsabaaben-

ordnung den Fall des 8 5. nämlich den Mißbrauch von For¬
men und Gestaltungsmöglichkeitendes bürgerlichen Rech^
™  Zweck dch Umsehnng oder Minderung der Steuervilicht.
Fn" derReml ein solcher Mißbrauch, wenn er dm ein¬
zelnen Voraussetzungendes 8 5 enffvricht, nur den Rechts-
v oiditeil daß die aetroffenen mißbräuchlichen Maßnahmen
für die Bestenerliug ohne Redeiitung sind., ^ ie Steuern sir»
rn diesem Fall so zu erheben, wie sie bei einer den wirt chaft-
lichen Vorgängen. Taffachen und Derbältnisien angemessene»
rechtlichen Gestaltung ru erbeben waren. ^

b) Für die Straffreiheit kommt eine solche Steuerum-L
&  fÄTÄS Ms
bS 3e St Ubk mSto*  dm^Steumeinnabmen" Ä>er ttoEmieluna der unaevechffertigten Steuervorteile dadurch be¬
wirkt wird, daß der Täter vorsätzlich. Pflichten verletzt, d«
ibm im Interesse der Ermittlung emer Steuerpflicht. ob-
lijeclen. Es müssen<rX̂o zu bem Vorsn̂ . burck äußere ewr^
liche Rechtsfovmen eine Steuerumgehung zu erzielen, nah
irgend welche Manivulattonen hinzutreten. d« der Au-
dunkelung dieses Vorgangs drenen Md dre chlcheverleben welche diesem im Interesse der Ermttt-
ta S StStMrt obliegen. , 33.
Vorgänge in den Gefchäfisbuchern. Gemäß 8 367 Absatz2
wî durch di« Steuerumgehung^ der . Tatbestand der
Steuergefährdung,  also des fahrlässigen Delikts er¬
füllt wenn die vorsätzliche Verletzung von Pssichttn. dr« m^nwresie der Ermtttlun « der Steuerpflicht auferlegt sind—
also z. B. die BuchfüLrungspflNt — nicht °ni Derdunkelunider Steuerumgehung gebt, sondern sich.der Vorsatz .auf
bewußte Verletzung der Pflichten beschränkt. .Ai" ^ivzelf^
dürste die Beurteilung., welcher dieser Tatbestände gegebe»
ist, außeroridentlich fchwieris fein.

Der Psftserkehr zwischen Wiesbaden und seinen jBororten.

Im Anschluß an die Wiederherstellung des Ottsbrieff^kebrs zwischen Mainz und BreLrich bat dre Sande l skam-
E/k Wiesbaden  Schtttt « für die Wiedereinführungd«
Ortstare  auch für den Postverkehr wfäen Wresbr^
und seinen Vororten getan. Daraufhin fft ihr von. der '~o®r
oostdirektivn Frankrurt a. M. nachstehender Bescheid zuaer
Een : ..Nach dem Gesetz über Postgebühren vom,(9.
ber Igeff (R«'chSgeletzblattS . 1593) ist Ortsverkehr der Ve
keL-- irmerbab des Orts - und Landbestellbezirks des AufgM>
pMorts Die Grenze des Auigabepostorts deckt sich mit W
Gemeindesrenze. Außerdem kann der Ortwerkebr vo«
ReübsvostminRer mit Zustimmungdes Reichsrats rarr iw
»milchen Orten zugelafsen werden, die baulich zulamre
hängen und durch die Zugehörmkett.zu verschiedenena»b!mdert sind sich rn einer Gemeinde zusammenzuschlM^
^ zweite Vovaussetzung(Behinderung,der EiugemeffM^birrck ^ttkdbÖrtÄkt-l zu ver̂ <X>t̂ bene'N Üanbern) trifft
IKTTW in ArE Schrê gmanniMM
mAt zu. Der Ortsverkehr kann deshalb zwischen Wiesbâ »
und diesen Orten nach den geglichen Bestimmungen. NI« '
»lüaelasien roÄen " - Mit diesem Bescheid hat sich die Sa»
^LLr 'Lch mcht mfrieden gegeben
w e i te r « Sch ritt« w der Angel« «chett s-^ u. dr̂ .zu hoffen steht, ern für Wiesbaden bekrtelugeuderes
nis zeitigen werden.

mckt des Ausschusses für Rechnungsvrufungswesen über
ftm« E Rechnung für das Rechnungsiahr 1920.̂ RkbAd«fer ffabresrechnnng sowie Entlastung des Vorstandes^
des Rechnnngsfübrers. 3. Feststellung des Haushalts WJgj
für das Rechnungsjahr 1922. 4. Genehmigung von Et^
Überschreitungen iür das Rechnungs:abr 1921. 5. And̂ M
btr  Kammrrsatzungen auf Grund des Abänderungsg -̂
vom Isî Dezvmber 1S20 zum Gesetz über die Landwrr
kammern. 6. Neuregelung der Dertraas« rhaltnisse zŵ
hm  Landwirtschaftskammer und dem Verein naßn ^
Ld - B Fofftwrtte. 7, Wahl eines Stellvertret°A %Kammervorsitzendenm Inner Eigenschaft als Mitgl '" ^
oreußi'chen Hauptlandwirtschaftskammer. ferner Neu-̂
des Kammerdeleqierten und Stellvertreters »^
Deutschen Landwirischaffsrat. 8. W<Äl nnes Mitglieds
WEhMMlerLr̂ deübLlrals. S. EntMießunsen . betra»
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role

a) das SMswerk der deutschen Landwirtschaft. b) Steuer-
wesen. 10. Gewährung einer Vergütung an die Gemeinden
für Aufftellung der Hebelisten. 11. Neufestsetzung der Reise¬
kosten und Tagegelder für Mitglieder der Kammer, der Kam¬
mer«usschüsse und für Sachverständige sowie Neufestsetzung
des Reisevauschals für Autzenbeamte. 12. Planmäßige An¬
stellung von Beamten. 13. Anwendung des Tarifvertrags
vom 6. November 1920 für die Angestellten bei den Reims-
und preußischen Staatsverwaltungen auf die Angestellten der
Kammer. 14. Innere Kammerangelegenheiten und geschäft¬
liche Mitteilungen . Daran anschließend nachmittags 3 Uvr
m demselben Versammlungsraum: Lichtbildervortrag des
Kammermitglieds Trerzuchtinspektor Schu 1 re - RotzIer
(Westerburg) über die Geschichte der Melioration der Wester-
tvälder Viehweiden.

— Eine Beamtentagung. Im Vortragssaal des neuen
Museums wurde am Freitagoormittag der Kongreß d«
..Reichsverbands der Beamten und Angestellten der öffent¬
lichen Arbeitsnachweise. Berufsberatungs - und Wohlfahrts¬
ämter und ähnlicher sozialer Einrichtungen Deutschlands.
E. V.". durch den 1. Vorsitzenden des Verbands . Herrn Direl-
tor Gairing (Erfurt ) , mit einer Begrüßungsansprache für
die aus ganz Deutschlandzusammengskommenien Delegierten
nöffnet . Für den dienstlich verhinderten Herrn Regie-
rungsvrWdenten überbrachte Herr Regierungsrat v. Serd-
litz  dessen Grüße sowie Herr Stadtrat Hollern  für dein
Itafuftrat, der den zur Beratung stehenden tief in das Wnt-

ifts leben einschneidenden hochaktuellenFragen vcmen wr-
wünschen ließ Herr Franz Erünthaler  als Vor¬
der der OrtsÄuvve Wiesbaden fand herzltche Worte der

^ .̂ .üßuna für die zahlrerchon Gäste und gab m großen
Zügen das Vergnügungsprogramm bekannt, das m Aussrmt
genommen ist, um neben den anstrengendenfachlichen Tagun¬
gen den Delegierten auch die angenehmen Seiten Wros-
badens und seine» Umgebung zu zeigen. Der für Freitag
angesagte Referent Herr Regierungsrat Dr. Stephan  vom
ReichsminAterrum Berlin wird SamstMvovmntag 9 Jw
über die reichsgesetzliche Regelung der ArbertSlosenvornche-
rung sprechen.
«vrberichte SS« « nnst , » ortrSg « »it* » erwandkes.

[ * Staetslbtirtet . a) Sro&cs Haus. Scnntag, den 26. Februar, aafc
»h Ab.: „Carmen“. Ans. 634  Uhr . Montag, den 27., Ab. P : ..Das

Mrfenfieber“ Ans 7 Uhr Dienstag, den 28., nachm., Sondervorstellung:
Froschkönig“. Ans 8 Uhr. Abends, ausgeh. Ab.: „Die Fledermaus .

Wif. 7 Ahr Mittwoch, den 1. März. Ab. A: „Königskinder Anjf.
61/ Uhr. Donnerstag , den 2., Ab. B : „Die Boheme". Anf 7 Uhr.

Mitag , den 3., Ab. A : ..Von Morgens bis Mitternachts". Anf. %% Uhr.
Samstag, den i ., Ab . C: „Versiegett“. „Barbier von Bagdad . Ans.
ly  Uhr . Sonntag, den 5., aufgeh. Ab : „Die Hugenotten . Ans. 6 Uhr.

«Mntag, den 6., 5. Sinfoniekonzert. — b) Kleines Haus. Sonntag ben
?6. Februar, nachm., Sondervorstellung: „Börsenfieber". Anf. 3 Uhr.
ilbends. ausgeh. Ab : „Börssnfieber“. Ans 7 Uhr. Montag den 27.:
tzeschlosfen Dienstag, bon 28., Stammreihe 3: „Mtnna von Barnhelm^.
>lns. 6V> Uhr. Mittwoch, den 1. März, Stammreihe S: „Fräulein Julie ,
Elänbige:". Anf. 7 Uhr. Donnerstag, den 2., Stammreihe 1: „Bürfsn-
iiebsr“. Anf. 7 Uhr Freitag, den 3., Stamnirethe 2: „Jugeborg“. Aust

Uhr Samstag den 4., Staminrethe 4, neu einstudiert: „R-smersholm“-
iluf 7 Uhr. Sonntag, den 5., nachm., anfgeh. Ab., volkstümliche Preise:
.Der Froschkönig“. Anf. 3 Uhr. Abends, anfgeh. Ab. : „Wisenftebe» .
!lns 7 Uhr. . ^

* Mainzer Stadtlheater. Montag, den 27. Februar: „Das große
S«s" Dienstag, den 28.: „Das Nllrnbergisch Ei“. Mittwoch, den
l. März: „Gespenster“. Donnerstag, den 2.: „Don Juan". Freitag , den
!.: „Der Geizige“. Hieraus: „Der zerbrochen« Krug“. Samstag, den 4.:
Die Förster-Ehristl“. Sonntag, den 5.. nachm. 2% i Uhr: „Alt-Heidelberg".
Monds 7 Uhr: „Die Jüdin"

- Kurhaus. Aussührende des Orgel-Frllhkonzerts am Sountagvor-
mittog 11 y.  Uhr im großen Saale des Kurhauses sind: Friedrich P -tersen
(Lrgel) und Hcdi Hertel (Violoncello). Das Programm verzeichnet an
OlgoloorträgenSonate in Es-Moll von Rheinberger, Andacht in der
Sixtinischen Kapelle von Liszt, Menuett in B-Dur von Händel und Prälu.
dimn und Fuge D-Dur von Bach: an VioloncellovortrügenLarghetto von
Mozart, Pcrghiera von O. Dorn, Adagio aus dem A-Moll-Konzert von
Schumann und Geistliches Lied ohne Worte von Fitzenhagen. Das Konzert
findet im Abonnement statt. —, Für Sonutagnachmittag ist im Abonne¬
ment ein Sinfoniekonzert unter MusikdirektorSchurichts Leitung ange¬
setzt. U. a. gelangt die Sinfonie Nr. 3 in A-Moll (Schottische) von
R-ndelssohn-Rartholdv zur Aufführung. Als Solist tritt Konzertmeister
Bergmann mit dem Konzert für Violine und Orchester in Ai-Moll von
Hlazeunow auf. — Ter nächste Ta.nz-Tee im Kurhause ist für Montag,
den 27. Februar, von 4 bis 6%  Uhr , im Leinen Saale anberaumt. —
Am Montag, den 27. d. M , findet abends 8 Uhr, im Kurhause das
ö. Konzert im Ring von 6 Volks-Sinfoniekonzertenstatt. Das Programm
nennt zwei sinfonische Dichtungen, und zwar „Don Juan “ von Strauß
und„Francescu da Rimint" von Tfchaikowskp. Als Solistin ist Johanna
Hesse vom Landestheater Trrmstadt (Sopran) verpflichtet. — Für Mitt¬
woch ist im Kurhaus« ein Volttag des Dr. Karl Höcker über Haudschristen-
dentung vorgesehen. ' >

* Galerie Tanger. Luisen strahle3. Neu ausgestellt: A. Kadler-Frank-
surt: g Ortginalgemälde: „Stillcben mit grünem Topf“, „Stilleben mit
blauer Vase", „Tulpesnsiilleban", „Herbstbbcnuemsttlleben“, „Stillebeu“,
-Komposition in der Tramnrbahn", „Kompasition“, „Komposttion Begräb¬
nis , „Selbftporträt“. Die Galerie ist nunmehr wieder außer Werktags
auch Sonntag» von 11 bis 1 Uh: geöffnet.

Aus ProvinZ und Nachbarschaft.
Bszkrtswirtschaftsrat Rhein -Maingau.

, fpd. Frankfurt a. M.. 24. Febr. Auf Einladung der
vanselskammern Frankfurt a. M.-Hamm und Mains traten
«Ute nachmittag im Sitzungssaal der Frankfurter Handels¬
kammer etwa 150 Vertreter der Handelskammern, der Land-
vlitlchaftLkamm-ern. der Jndnftrteverüändr und der flaat-

LMen und städtischen Bebörden des Rhein-Main -Wirtfchafts-
«eoiets zu einer Tagung über die Bezirkswrrtschaftsräte zu-
mmmen. Der Leiter der Verbandlunsen. Gebeimer Kommer-
iunrat Vamberger (Mains ), betonte in seiner Begrü-
vuilAsansprache. daß der Aufgabenkreis und der Umfang des
S , Rerchswirtschaftsausschuß geforderten Bezirkswirt-
MlWMts noch nicht fest umgrenzt sei, und daß alle Kreise
U Gebiets bei der Bildung mitgehört sein wollten . — San-
ortsrammevsyndikus Meesmann (Mainz ) behandelte im
iS? 3er ^5 Ausführungen die Aufgaben der Bezirkswirtschafts-
We. Er r̂varnts bei der beporftebeuden Organisation vor
mWurguniisationen und forderte für jedes Gebiet eine eigene
uroeitSteilung. Au der Hand der vom'Reichswirtschaftsrat

- «^ arbeiteten Pläne schilderte der Redner in eingehender
welie den geplanten Aufbau der Organisation. Der Redner

-,̂ 'uem Ausfübrunsen eine eingebende Entschließung zu-
bn der ausgedehnten Aussprache chezeicknete

Dr. Landmann (Frankfurt a. M.) oi« Wirt-
rate als kommunistische Spritzer einer demokratischen

— Dr. Röhn (Darmstadt ) sprach über die geo-
Abgrmzung des Rhein-Maingaues . Der Bezirk

dö- pMEen : Freistaat Hessen-, Provinz Hessen - Nassau,
undL^Iruer Land, Waldeck. die Regierungsbezirke Koblenz
«iT* Dirkenfeld und die bayerische Pfalz mit Frank-
eiv̂ ?' Zentrale dieses Wirtschaftsgebiets, das mit
«st-ul Flächeninhalt von 43 212 Quadratkilometer K.63
z,,"̂ Uen Einwohner zähle. Ihre Zustimmung zu der Bil-
nJll öc| Bezirkswirtfchaftsrats Mein -Mainsau gaben.

™ ?uch verschiedentlich unter gewissem Einschränkungen
sokonomierat Bartmann - Lü dicke (Frankfurtü SiT? ) £« 1"■*tv >* * _^ W l t lli u II II W V Hl 'V V_

m E iue Na ssauische Landwirtschaftskam-
' ' «s ®0 & k n. Gewerberat  Falk (Mainz ) für

.f^ch schen HandwerkskammeM. Direktor May für den
Mtteldenticher Industrieller, der Vertreter des

tonns>„ Ml!schen Landbundes in Kreuznach unter starker Be-
-. .ung des rn dem Anschluß seines Gebiets liegenden natio-

Elements, Landwirtschaftsminister Raab (Darm-
, 'ur, die heffische Regien,na. Hanke (Frankfurt ) Wr

JustitzM AIb « -rtr

Mesbadsner Tagblatt,
(Wiesbaden)  für die naffauischen Erwerbsg «Nossen)chal-
ten. Regierungsrat Dr. Spieß  für die Ersenbahndrrektwn
Frankfurt a. M.. Kommerzienrat Jung (Dillenburg ) für
das Lahn--Dillgebiet . Dr. Weimar  für die Handelskammer
Hanau und unter vorläufig gewissem Vorbebalten die Ver¬
treter der Handels- und Handwerkskammern. Trier uno
Koblenz. Rur der Syndikus der Kasseler Handelskammer
sprach sich gegen den Anschluß mit der Begründung aus . daß
Kassel mit Waldeck einen eigenen WrrMaftsrat bilden
wolle. Die Versammlung nahm eine Entschli « tz.umg  am.
in der es heißt, daß sie die für den Aufbau dieser Wirtschafts-
räte und des Reichswirtschaftsrats aufgestellten Richtlinien
für richtig hält, und daß zu dem Wirtschaftsrat auch Vertre¬
ter der Angestellten und Arbeiter gewählt werden. Falls die
Wirtschaftsräte nicht gebildet werden, soll gleichfalls in den
Kammern für die Vertretung der Arbeiter und Angestellten
Sorge getragen werden. Der Rhein-Maingau in seiner vor¬
geschlagenen Abgrenzung wird in nationaler Dezrehnmg als
ein Bindeglied zwilchen Nord- und Süddeutschland und den
besetzten und unbesetzten Gebieten begrüßt.

Zu dem Stallungsbraud i« Dotzheim.
Me. D-tzheiin, 24. Febr. Zu dem Brandunglück iu den Stallungen

der Artillerie-Abteilung in Dotzheim ist noch zu melden, daß 88 dftrd«
während der Katastrophe umgekommen sind, und zwar 81 Pferde in der
einen, 8 Pferde in der zweiten Stallung. Große Vorräte au Hafer, Heu
und Strckh wurden außerdem ein Raub der Flammen. Entstanden rst
der Brand durch llnvorsichtigkett des Stallwachtpostens, der eine brennende
Petroleumlampe auf einen Heuhaufen gestellt hatte, um ein Pferd rntätfc
binden, während besten ein anderes Pferd, das frei herumlief, an bem
Heu zu fressen begann, die Lampe umwarf, welche zerbrach und den Haufen
im Ru entzündete.

Der T»d unter den Walzen.
fpd . Höchsti. C., 24. DB. In de« GummiwerkenOdenwald bei

Münnnling-Grumbach geriet der Werkmeister Meckbach zwifchen das Walz¬
werk und wnrd« von den Matzen totgeguetfcht.

8erringernng des Besatzungsxebietes^
fpd . Koblenz. 24 Febr. Rach einer Verfügung des amerikamfchen

Kauptguarttees in Koblenz gehört der Teil des Kreises Attenkirchen, der
in den Kreis Reuwied hinetnragt, nicht mehr zum besetzten Gebiet.

Handelsteil.
Berliner Börseo

& Berlin, 24 Febr. Während sich das Privatpiiblikum
überwiegend weiter zurückhaltender verhielt, zeigte die
Börsenspekulaliouwieder mehr Unternehmungslust. Dieses
äußer1;te sich aber nicht in einer einheitlichen Kursbudung
nach oben — letztere blieb vielmehr bei allerdings über¬
wiegenden Kursbesserungengeteilt —, sondern in weiteren
Käufen der Werte des Rhein-Elbe-Union-Konzern, von
denen Deutsch-Luxemburg, Gelsenkirchen, Bochumer und
Siemens u Halske um ungefähr 50 Proz. stiegen. Ferner
in anhaltenden Jnteressenkäufen Kali Aschersleben bei
einer 70oroz und auf die Kapitalserhöhungsgerüchte in
Anglo-Guano bei einer lOOproz. Besserung. Das Interesse
für Kaliwerte und die sich in diesen abspielenden noch
ungeklärten Majoritäcskäufen und die Angliederung des
einen oder anderen Unternehmens an große Konzerne
äußerten sich auch im freien Verkehr in starken Kurs¬
schwankungen für Ronnenberg und Mansfelder Kuxe, welcn
letztere bis 29 400 stiegen. Oberschlesische Werte bei
Steigerungen bis 30 Proz. ruhiger. Sonst sind noch Vogel
Telegraph und Deutsche Petroleum bei Kursgewinnen von
50 bis 60 Proz. zu erwähnen. Im übrigen betrugen die
Kursbesserungen 10 bis 30 Proz., deren aber auch verein¬
zelt Kursnachlässe bis zu 20 Proz. gegenüberstanden. Bank-
und Schiffahrisaktienhatten stillen Verkehr. Festverzins¬
liche Werte wareü wenig verändert . Weiterhin karr, es
bei dem allgemein stillen Geschäft zu erneuten mäßigen
Kursbesserungen in einzelnen Werten.

Kurse von: 24. Februar 1928.
Staatspapiere

5 Eeidusebate S. n . . .
s , s . nx . . .
4U l  S . IV-V . .
4>» ” ß. VMS .
4V. , ISStvr. . .
5 Reichsantoihd .
4 n
3V» „ .
3 „ .
4 Schutzgebiet-Anleihe . .

Sparprajnien-Anleihe . .
5 Preufi. Sdiatz-Anw. 21 .
5 p n 82 .4 Preuß. Consols.
SVl ff p
i Bacf. Anleihe 08-14 • . .
4 Bayrische Anleihe* . . .

Eisenbahn Von. . . . .
4 Hamb. Staats-Anl. W. •

Hees. Anleihe . . . . . .
sÄhs . Anlteihe.

Dir.
10
9
8

18 .
10
16
8

10
ll. 7
8.®

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank. •
Deutsche Bank. . . . .
Disco nto-Commandit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

In %
39 .90
99 .80
86 .-
72 .-
95 .90
77 .50
88 .—75.—

1X0.-
110 .50

80 .10
solso
73 .80
61 .30
60 .—
76 .-
80 .—
66 .90
66 .30
93 .50
56 .75
74 .75
59 .50

545 .—
339 —
330 .—
543.
457 .-
378 .—
317 .-
341 .50

92 .50
205 .-

Div.
12
18
LO
lCr
IC
IC
t

15
4

V/2
10
25i
IS
26
26

ndnstrie-Aktien.
Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. EleW;r.-Ge8. . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin n. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
BochumerGußstahl •
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monier bau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Üebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .

1580.
660 .-
1X90.
900 .-
883 .—
745 .-
1322.
698 .—
1016.
345 .-
1220 .
1550.

1645.
930 .—

nir
80
5

45
18
12
25n
7

10
8

12
14
15
8
0
0

10
0

30
6

16
8
6

12
18
6
6

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
S

12
51/*

30
13
U
1*1
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtseb. WafL «. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. ,
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auff ermann .
Höhenlohewerke . . .
HÖ6ch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. tu Hütte
Porzellanf. Kahla . . .
Rositzer ZnckerrafL .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk©. .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hftttenw.
Rhein. Metallwaren?.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofl-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . .

Genusscheine . . . .

In o/Q
1540.
587 .—
3010.
760 .—
950 .—
1240.
860 .25
1280.
910 .-
725 .—
1795.
735 .-
1729.
1380.
1645.
2350.
1330.
629 .—
2300.
595 .—
970 .-
720 .-
1118.
1685.
131 *.
1090.
2060.
1210 .
1260.
2900.
1210 .

1335.
1630.
890 .—
650 .-
630 .-
825 .-
1050.
290 .—
2950.
980 .—
950 .-
f05 .—
2512Va
929 .-
491 .—
479 .-
394 .-
390 .-
3650.
835 .—
f602 .—

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M.. 24. Febr. Die Grundstimmung der

Börse ist dem Fremdwechselmarkt angepaßt, der ziem¬
liche Zurückhaltung zeigt, wenn auch für die Mark ein
leichtes Tendieren na 'h abwärts unverkennbar ist. Stinnes-
werte stehen im Vordergrund der Kaufgesuche, so auch in
Kaliwerten. Aschersleben eröffnete sehr gut behauptet
1355. Von Stinneswerten eröffnen Gelsenkirchener mit
1249 (+ 44) Der Chemiemarkt zeigte uneinheitliche
Stimmung. So auch der Elektromarkt Maschinenaktien
fanden wenig Beachtung, Kleyer 600 (— 5), Deutzer Gas
850 (— 35). Auch süddeutsche Zuckerwerte sind im allge¬
meinen etwas schwächer. Behauptet liegen Rheingau 900,
Heilbronn 890 (-— 10). Schantungaktien sind heute nach
der gestrigen übermäßigen Steigerung wiederum kräftig
angeboten. Sie eröffnen mit 619. Schiffahrtswerte kaum
verändert, Bapag 486 (+ 3), Lloyd 394. Von sonstigen
variablen notierten Werten sind Aschaffenburger Zellstoff
1003(— 22), Holzmann 890, dann 900 (+ 20), Heidelberger
Zement 875 (+ 5). Regere Kauftäligkeit zeigte das Publi¬
kum am Einheitsmarkt. Auffallende Festigkeit zeigten im
Freiverkehr Mansfelder Kuxe 29500 bei größeren Um¬
sätzen.

ASeud-Aos- aSs. Erstes Matt. Seite 8.
Kurse vom 24. Februar.

Stadtaaleikeii und
Obligationen. ,

<>z>W!«»b. Stidtaol . r . 180b 93—
■fto „ , , 1810
8WA , „ , » 70
4«A Frankt . . . . 103 .75
8yft* m 9 • • .

Männer , . . . 9S—

4»/» Frankt Hyp.-Bmk 100 .10
SW. , , ,
4°/« „ , vraLb -Vei

89 .25
07 .90

SW. , » , 88 .50
4»/« Hamburg. Hyp.-Bk. loi—
SW» „ „ , .
4'/» Nass. Landesbank V. looiso
SW. , „ Bit. F.
t°/, Meininger Hyp.-Bk.

91 —
98 .50

3*A®/5| n f$
4% Pfälzisefae Hyp.-Bk.

33a—
101 .50

S« „ 90—
Wo  PreuS. Bod.-Credit .
4V« „ Central Bod. 95 .50
8ViVf„ „ w
4*/# „ Pfstndbriefbk 94 .—
SW. , _
tkz, Rhein. Hyp^ßL . .

SO.-
95 .—

SW. „ „ 81 .70
Dir. Industrie -Aktien. in •/»
10
20

20
16
14
40
12

18
6

26
6

16
18

Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb,Buntpan.
Aach aff enb. Zellstoff
Bad. Anilinn. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu.€Haa
Beck& Henkel . . . .
Benz * Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Kilberh.Eraub.
Bleistift Facer . . . .
Brauerei Bio«trug . .
Brown Borery & Co.
Breuer Maach. Von.

St. . .

600 .—
loib.
738 .—
950 .—
876 .—
1045.
1300.
69o !—
1050,
550,—
71o !—
740 .-

Dir.
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J7
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15
25
10
25
50
10
27
15
12
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1810
10
f
t

15
20
10
20
20
10
20

28
10
20
2

2220
7

15
IC
»0
20
20
80
25
U
U

Chem.Fabr .Goldenlj.
D.Gold-u.Süb.-Sch.A.
Faber 4b Schleicher .
Fahrz .-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei , .
Füzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Lok , ,
Frankf . Allg. Vera. .
Grün 4b Büfinger . .
Gtrnimi Peter . . . . i
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefban .
Holirerkohlungsind.
Janghanns , Gehr. . .
hederfAdl. &Oppenh.
Lederw.Spichart* . .
Lühnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badenia
Maschinen?. Essling.
Maschinenf. Hilpert
Masehinenf. Moenns
Motorenf. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv &Wittek. .
Köhrenkessel Dürr .
RÜtgers Werke . . .
SehnellprJrankenth.
Schuhfabrik Her* . .
Schuhfab. A. Wessels
Schnhstoff-F. Fulda
SchriltgieÜ. StempelSeilindustrie Wolff .
Teiles Bergbau . . .
V. Obern. Fab.Mannk.
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHiffnervorz.

» x St. .Volthom Seu.
Waggonfabrik Fachs
Zuckert .Frankenthai

„ Waghänsel .

In »/»
13X0.
1300.
570 .-

7« !-
900 —̂
3090.
790 .—
1120 .
930 —
561—
1105.
675 .—
1730.
1000 .
630 .—
724—
1025.
650—
799—
730—
7 50—
610—
760—
878—
1005.
749—
535—
750—
S28ls0
749—
745—
1320.
750—
680—
825—
610—
330—
876—

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-J). Mainz, 24. Febr. Der Markkurs zeigte heute

einen weiteren Rückgang. Er notierte in Zürich mit 2.34
um 7, in Paris mit ö1/«- um 1/3a und in Amsterdam mit 1.19
um 1%  Punkte niedriger. In New York eröffnete die Mark
mit einer Abschwächnng von 3/s auf 0.45. Dementsprechend
waren die Berliner Devisenpreise wieder erhöht. Die
Steigerungen betrugen für Amsterdam 162)4, Brüssel 32)4,
Italien 26, Ipndon 19. New York 4)4, Paris 25, Schweiz 65
und Spanien 50 Punkte.

Großer Erfolg der ersten deutschen Ostmesse.
Br. Königsberg, 24. Febr. Die erste deutsche Ostmfisse

nahm einen Verlauf, der weit die gehegten Erwartungen
überragt. Ungefähr 20 000 Einkä ufer, vornehmlich aus dem
Osten, waren nach Königsberg gekommen. Die Geschäfte
wickelten sich äußerst glatt ab. Die Verkäufer von Textil-,
Tuch- und Lederwaren hatten einen glänzenden Geschäfts¬
gang zu verzeichnen, so dnü sie bereits am dritten Tage
zum größten Teil weitere Verkäufe ablehnen mußten; auch
in Papierwaren war das Geschäft gut. Die bedeutendsten
Geschäfte wurden namentlich mit den litauischen und
lettischen Einkäufern abgeschlossen. Die Sowjetregierung
hatte zwei Veitreter entsandt und auch die russischen
Randstaaten waren durch amtliche Personen vertreten.

Industrie und Handel.
= Metallbank und Metallurgische Gesellschaft, A.-G.,

Frankfurt a. M. In der Generalversammlung, in der 22
Aktionäre 36 907 Stammaktien und 25 Millionen Vorzugs¬
aktien vertraten, wurden die Regularien für das Geschäfts¬
jahr 1920/21 genehmigt und die Dividende auf 18 Proz. und
6 Proz. für die Vorzugsaktien festgesetzt. Die Versamm¬
lung genehmigte sodann die Erhöhung des Grund¬
kapitals  um 40 Mill. M. auf 140 Mill. M. durch Ausgabe
von 30 000 Stammaktien und 10 Millionen 6proz. Namens¬
vorzugsaktien. Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt. Neu wählte man in den Aufsichts¬
rat Dr Georg Du Bois von der Scheideanstalt, General¬
direktor Heinrich Landsberg von den Heddernheimer
Kupferwerken und Geh. Kommerzienrat Dr. Henschel-
Kassel Ferner wurde der schon bekannte Interesseßge-
meinschaftsvertrag mit der Deutschen Gold- und Silber¬
scheideanstalt und der Metallgesellschaft abgeschlossen und
im Zusammenhang damit Dr. Emst Busemann von der
Scheideanstalt in den Vorstand der Metallbank gewählt.

— Die „Zweite Stuttgarter Engros- und Export-Möbel¬
messe“, die auf 25. Februar bis 5. März vorgesehen war,
messe“, d»e auf 25. Februar bis 5. März vorgesehen war,
dieses Jahres verschoben worden.

Generalvertreter: Karl Neurofb £t Co ., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, Ä5 ™“ ’4,
gegenüber Tram - Halt Victoria - Hotel.

Krankheiten der Harnwege, wissenschaftlich begründete
Heilung ohne Spritzen. Blutkrankheiten (Rückenmarks-

krankh.): Kein Salvarsan, nur Query-Heilserum.

er ßaffee - Onkel,
als Kenner erfahren,
nimmt Pfeiffer& Diller
feit50 )al?r*n!

Originakk'kn tLSifberpafuf« zu  t)atxn in den Ge&bätfenj

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Lqnggasse 11.  1199

vte Abenb-Attsgabe umfaßt 8 Setten.
Hauptfchriftletter: H. Leits  ch.

gerontwortüch für den politischen Teil: tz. »ekiich:  für d« Unter,
baltungsteil: F. Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
venchtssaal und Handel: W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Verlag derL. Schellen bergstchea  HofbuchdruckereitnWiesdad«

Sprechstunde der Schrifttettüng 12 dis 1 Uhr,
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M das gute Ma
Niederlage~

Wiesbaden:
Mauergasse 8.
Telephon Nr. 577.

Oeffemtüche Mahnung.
Me rückständigen Semeindesteuern und Abgaben

au« dem Steuerjahre 1421 (1. Apr» 1921 bis
31. MS» 1923) find bis zum 28. ds. Mts . zu ent¬
richten. 98n# dieser Frist beginnt die zwangsweise
Beitreibung. Mahngebühren sind vom Tage dieser
Bekanntmachung ob sSUig.

Wiesbaden , den 2J . FÄrnar 1922. F237
Städtische Steucrkasse.

faidiingS'Tage im Park*Rotel tlJiliielmstrafie 36
Samstag, den 25. und Sonntag, den 26. februat lj22

Amtliche Ausschreibung.
Das StSdt . Sochbauamt veroftcntlicht jn P| t . M
Amtsblatt « vom 28 Februar eine Ausschreibung

üben den Nemmstrich des Gartenmobrliars 'Banke,
Stühle usw.) iür den Kursarten (Las 1) und d,e
Bbbrncharbeiten des Mufikrettes auf dem Wannen

Set « »»>»-»>.

Park - Kaffee ■Konditorei
Abends ab 9 Uhr

Faschings - Treiben Tanz
Eintritt an beiden Ab ernten frei.

Steiniffisc Weis « .

Park - Diele
Nachmittags 6 bis 7 Uhr

Tangs - Tee
Abds . 9 Uhr laschings -Unterhaltung . Eintritt 15M. p .Pers.

Park - Bar
■hchmittags 43" Uhr bis 6S» Uhr

Aperitif - Dancing
Abends ab 9 Uhr

Faschings - Ueberraschungen
Eintritt 20 M. pro Person.

Im Aufträge der Eigentümerin versteigere ich am
Montag , den 13. März 1S22

nachmittags 3 Uhr,
in der Gastwirtschaft *3»« SdWmM “ von Frau
Wwe. Auel in Biebri» 1  Rh .. Wiesbadener Str. 15.

das Grundstück Kastele- Stratze 1? m Brrbrrch,
Wohühaus , mit tzslraum . Stall und Garten , «rotz
5 Ar 24  Qmtr eingetragen ,m Scundduch von
Biebrich, Band 108. Blatt Nr. 1884. ,

Das Wohnhaus enthält 6 ZwemnEl -Woh-
nungen nebst Küche, rede mit besonder'M Abschluh.
außerdem im Erdgeschoß Kirtschaftslokalitäteu nebs.
Küche die geräumt find und iederznt in eine Drer-
zimmer-Wohuung umgewandelt weroeu können.

Die Bersteigerungsbedmsungeu liegen bei Mir
mährend der Bureaustunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den ?S. Februar 1922 F265
Der Notar:

Rechtsanwalt Dr . F . RonlKttz, Rikalasstcaße 12.

Park - Schenke
Eingang am Markt

Abends ab 9 Uhr Faachings - Rummel
Eintritt frei.

Park - Kabarett
Nachmittags 4 bis 6 Uhr

Vorsteilung . — Eintritt frei.
Kaffee,Tee , Schokolade , Mokka mkl .Gebä.ck 40 M. pr. Person

An beiden Abenden ab 83° Uhr
Das grelle Programm u. Leit . d. Herrn Gust . Jaceby

Schlager auf Schlager
Eintritt 50 M.

Samstag, den 25., und Sonntag, den 28.ds
8 Ulir Oeffnung der Pforten : Der Durchgang iat

Weinversteigerung
zu Mainz.

Mittrnsch , den 22. Marz , um 11 Uhr , im
„Saale der Mainzer Liedertafel ", Große Bleiche 56, j
versteigern wir

50 Salbstack 1920er
eigenes Gemachs , größtenteils Natur weine
aus besseren und besten Lagen von Oppenheim
nnc>Dienheim.

Provetage siir die Herren Kommissionäre;
Donnerstag , den 2. März.

Allgemeine Probetage : Donnerstag, den 9.
und Dienstag , den 14. März in Oppenheim, Amts,
gerchtsplatz Nr . 2, sowie am Bersteigerungstage
von morgens 10 Uhr ab; “ 51

Willy und Ludwig Winter
Weingutsbesitzer, Oppenheim am Rhein

IS—uuiuig —— - - - .
nach Zahlung einer Ordnungs -Strafe von Mt

„Wer wird denn weinen . “
8 .30 Uhr Anfang des Klamauks : KapeUmeietor Wiegand

setzt ein,
8 .43 Uhr Auftreten des Prinzen Karneval ; Begrüßung

und weitere Liebeiuw ^ ürdigkeitoii,
bis *0 .30 Uhr viel Schönheit , mehr Kunst , noch mehr Lathen,

Massen - Humor , Harrhalia,
-IO 45 Uhr es kann noch schlimmer kommen , allgemeine Vor-

bereitungen . Es folgen : BeffNper Konfettiregen
unter Uuffschlan « en - Bliteen u . | azzT
Gedonner.

Um Zirka 11 . 30 Uhr steigen die Baltenen : Kampf um
die Kabarett - Preise (mefat zu vprweehsetn mit
Rugby ). Berufeboxer ausgeschlossen , da geschwollene
Nasen .und Basken käuflich zu erwerben sind.

152 Uhr : Da dreht sich die Welt : Publiktim - Künstler und
Künstler - Publikum . — Scbwtp *si - Kor in der
Kiinsf lertdause : kaltes Rfifeft.

Nach Hause , naeh Hause . weerfs geht . . . .

II

iE Prinz Karneval. GUSTAV JÄCOBY.

A . H . O.
Fastnacht -Dienstag , den 28. Februar , in

amtlichen Räumen , des „Flora -Paiastes :

8mnisg-8se!nmttsg4- 6 Uhr KABARETT-TEE
— Eintritt frei ! —

| Portion Kaffee , Tee , Schokolade , Mokka |. — pro Person.

Protzes Kostümfest m. Masken.
Erstkl. Jazz -Kar eile. — Herr !. Dekorationen.

Privat -Ges . 2l. H. O . I . A.: Otto Müller.

i,»r»v>t>U>B'l

S BAP%

Mittwoch , den I. März 1922
8 Ohr , im kleinen

Demonstrations-Vortrag
Dr. Carl Hocker.

Das Geheimnis der Handschrift.
__ lagen und Probleme
ler modernen Graphologie

mit experimentellen ßeweisfältnmgen.
Aue der Presse : „Fränkischer Kurier“,

Nürnberg (27. 1. 22) : „Ein tiefschürfender,
fesselnder Vortrag . Die graphologisehen Deut¬
ungen wirkten geradezu verblüffend ."

„Frankfurter Mittagsblatt " (19. 1. 22).: „Alle
Handschriftendeutungen trafen bisaufe einaeloe
zn. Die erstaunlichen Fähigkeiten und Lei¬
stungen landen reichen Beifall .“ F241

Eintrittspreise : 20, E , W, 8 58k.
Städtische

Im  B ichWWWWKW
für Tretgliederung.
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M ) Ecke Mauer - und Neugasse . (0
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8)
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Während den Fascbingriipn
Sonntag,Montag und Dienstegn MH-M
i H 'kBII

Taunus - Hotel

den 27. Februar , abends 8 Uhr, LyzeckUW
, Letzter Vortrag der Wnlerveracho-

tun « « : Ratnrerlenntuis und Seisterlenntnis l»W
jSsethe zu R . Steiner ) : Herr Schwedes-DarmM -:

Eintritt fterf_ Freie Aussprache! _

Wiesbaden . — - Rheinsfraße 19/21.
iiHiimiiimiiMiHiliHniiilUHUiuiiiimiuuiuiiaHimHiitiMimtiiiiiiuiiiuiiimiiimmiHiiiimnniitmminiiiiiMtiti

Während der KarnevalstageJasehings-UnierhalhmgS'übende
mit auserwählten künstlerischen Darbietungen.

^s tiuw nnsgsmnsiKi 2 Kapellen!

JriedensgeseilseW
Ortsgruppe Wiesbaden.

Montag, den 27. d. M., abends 8 Uhr, in der
Aola des Lyzeums I, am Schlossplatz:

Qeffentliciier Vortrag

Diners und Soupers
T Speisek;:arteReich assortierte Wein - und

ff. Biere.
Telephon 569. Bes . G. Thirolf.

Stittstr. 18
Tel. 1936

Flora-Palast

)@@®@@®©(
lestaupant Jimaflia“,Platter Siraae i!

Heute Samstag und Sonntag:
QmliesSdiladilfesl!

♦ Palais de Dame♦
Samstag . den 25 . Februar 1922

Stiftet!*. 18
Tel. 103«

Es ladet frdi. ein Fr . A. Ritzel.

Sütidelholz “*

Großes hollänfeehes Kalicnalfest
verbunden mit

Mit. 5.—
Qguntum lieferbar.

>SEömefbe*gl2,Tel.1M8.

[großem Harnevalsrummel.
Dre verehrten Gäste werden gebeten , die Kostüme dem

Charakter des Festes entsprechend zu wühlen.

Sonntagu. Montag Großer Karnevals-Trubei
sowie jeden Abend das stimmungsvolle Cabmet -Progrmnm.

Gi&tis-Verlosnng origineller Ueberrasehnngen.
KotiBons. — Jimmys Jazz-Band. — Eieg. Dekoration.

[Dp.  Reinhard Strecker , Darmstadfc
„Oer Völkerbund- seine gegenwärtige

und zukünftige Ausgestaltung".
Eintritt hei . _ Freie Aussprache,

Hai : Großes Kostümfest mit Maske

Die Bedeutung der Kurzschrl
für Schule und Leben
mb bet Weg rnr Einderlskurrjchrtit» Bortrag

I des Mittelschullehrers a. D. Herrn Emil
Magdeburg : Dienstag , den 28. Febr .. abds.

kn. der Aula des Loren ms U am Bose
Eintritt frei!

P . SSmtzer-Kaffel,
Bors des Mittelwestd . Stenogr -B . Stolze-

H Paul -Wiesbaden.
Leiter des Rheingauberirkes St

vernnstaitst von der Privat -Gesetlschaft C. H. 0.

KlWSllMze Hontenu. M
hie geneigt wären , bei der Aufführung em«s^
werk« von M. Bruch rm Wintergarten seles
des Stiftungsfestes des Tonngogenaesangocreu»
znwrrken, werden hiermit sreundlichst a?h*un ’
fori uuierem DW« M. Hemm Ämlhwuni.
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Sonntag, den 26. Februar 192£

nachmittags 4 bis 6.30 Uhr

Rr. »8. Bfl*fstg| , 25. Fetru« 1922. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8-

das selbsttätige Waschmittel
von  ooerreichfer Wasdi- und BJefchkxaft

Marflt die Wäsche frisdi and duftig, wie auf dem Rasen geMekht.

Wäscht muhelos , schnell und billig .!

Vertreter: Th. Schultz, Kirchgasse 48
Alemige Fabraramen: HINKEL D CIE , DÜSSELDORF.

«wh der » Henk # - , Henkers Was« , «nd BteSA-Sod«.

U . S . P.
v Filiale Wiesbaden.

Montag t den 27 . Februar » abends
7%Uhr, im grossen Saale des Geworkschafts-

5 hauses:
Oeffentiiche

Tagesordnung:
Die 10 Punkte des Allgemeinen deutschen
Gewerkschaftsbundesu. der SteuerkompromlD

der KoaHtionsparteien.
Referent Reichstagsabg . W. Dittmann -Berlin.

Freie Diskussion.
Gewerkschaftler , weittätige Bevölkerung

erscheint m Massen,
Der Vorstand.

| | _ _ I. A. : H. Dies.

Josef Biekmr’s %
Sonntag , den LS . Februar:

22 . Mk.
Windsor -Snppe

Fisch-Mayonnaise
Kalbs nierenbraten

Spargel, Erbsen , Karotten
Kartoffel

Himbeer- Grießflammerie

18 .- Mk.
Windsor -Snppe

Italienischer Salat
mit Mayonnaise

Kalbsnierenbraten'
mit jungen Gemüsen

Himbeer - Grießflammerie

Klubsessel
in echtem Bindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialiabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , «ßismarckmg13.

Butn Koftümhall!
Maskenkostüme

vcrl . Schneider, Sedan-
strotze 5. 2. Stock.
Gesucht für sofort

SkemWW
auch aus besserer Fam.
Büro Romeitz, Nikolas-
stratze 12. 1. Anmeld.
brieflich erbeten._

Friseuse
sofort gesucht.

Giersch. Goldaaste 18.
Damenzwicker. Die Per¬

son aus Eonnenberg,
Finderin in Franks . Str ..
möchte sich wieder melden
Leberber» 11».
Freitag nachm. Faul-

brunnenftratze . Kirchaasse.
goldenes

W -AMMO
verloren . G« en gute Be¬
lohnung abrug . Kirch-

lste 24. 3._

Hotel „ Der Lindenhof *
WalkmOhtefrofte 61/03 > Haltestelle Linie 3 . Telephon 253
.m iii uiiimiHiTnmmn ii- emiB nmiiiii

Abends6 Uhr : Souper . Reichhaltige Speisekarte.
Bekannt erstklassige Küche.

Kaffee Panorama-Waldfrieden
Dotzheim.

Diesen Sonntag
die beliebten Wiener KuBkipfel.

Die Wohnungsnot
Mingt uns, mit verhLltnismStzig wenig
Räumen auszutommen. Diese aber solle«
uus durch erhöhte Behaglichkeit das Heim
wertvoll machen. Hierzu trögt in hervor¬
ragendstem Matze das Meid der Wohnung,

die Tapete,  bei . *73
Ich habe große DorrSte aller Art!

Hermann Etenzel,
Schulgasse 8.

Autovennietiing
mn
Offene und geseJÜosRene Pi-lrat

nachWägern jeder Riehtunf;

GRÜN

nmilni  3um fioitOmioii!
MenlopmeII ieder Art ?« verleihen.

M. Schul; .
Wellritzürabe 2. Laden.

Telephon 3457,mm
MBm

lÄUf Stern.

Sonntag , Monfag und Dienstag

Entlaufen
deutscher Schäferhund,

Farbe grau . Kettenhals-
bond, auf ..Lux" hörend.
Bitte denselben zurückzu-
geben gegen gute Belohn.

Canitain Hardant.
Wieland strotze 17. 2.

3 Hafn. 3.
Zellmundstr. 36. Besten
Sank, habe 28. 2. drei »u
regeln , erwarte Nachricht
bis Montag stcher.

Serrl. Srntz.

RWeAWW

Viw

treffen jeden Tag ein
zum billigsten Tagespreis.
Neugasse 18

Inh . : Jaime Fullana.

§ Hotel Hollunder Hof
11 Telaphon ISS , MalH25 Tfelsphen 153, 11

Bosen - Montag , den ST , Februar
und Dianstag , den ES , Februar 1022 1

IFctstnadaV -S ^ iiper

naifi M® nzei «l (Jazz -Band ).
W« chWWM, StWU««M NMUU » W« ,WgWWMWW,MUUNWW,

Beginn 8«

Ab "i . März TQE2, allabendlitjyi
Souper - iCoo ^ erf.

| fa»nni?mwtmmwnwiiintt »wummtumtmmimtmwMmwfmt»iHwrn>mwKMminmfimnimniiimui

Sonntag , 26. Februar.
Evangelische Kirche.

Marktkirch«. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pfr
Dr . Mcinecke. 10 Uhr:
Pfr . Schützler. 5 Uhr:
Pfarrer Rumpf . — Am
Donnerstag , abends von
6—7 Uhr : Bibelstund
im Gemeindehaus . Dotz-
heimer Str . 4. Pfarrer
Rumpf.

Bergkirche. Pugendsottes
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Grein. 10 Uhr : Dekan
0 . Beesenmeyer. 5 Uhr:f fr.Diehl. Taufen u.rauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Dekan v.
Beesenmeyer.

Ringkirche. Jugendsottes-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. 10 Uhr:
Pfr . Philrvvi . (Abend
mahl .) Vorm . 11.30 lür.
Kindergottesdienkt . Pfr.
v . Schlosser. 6 Ubr : Pfr.
D. Schlosser. — Gottes¬
dienst für Schwerhörige,

3.15 Ubr, in der
' ' Ringkirche.

Lutherkieche, 845 II
Jugendgottesdienst . 4
Dr . ßC 10 Uhr : N
Hsfmann . (Abendm
"vormittags 11 ""

ündergottesdie

6 Ubr : Andacht. Wochen¬
tags heil . Messen 6,
6.40. 7.15 und 9 Är . —
Am Aschermittwoch be¬
ginnt die heil . Fasten¬
zeit . um 8 Ubr ist detl.
Messe. 8.45 Uhr : Amt
(Kindergottesdienst ) . —
Nach jeder heil . Messe
ist Austeil , des Aschen¬
kreuzes. Mittwoch und
Samstag , abends 6.15
Uhr : Andacht. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Donnerstag , nachm. 5
bis 7 Ubr . Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 u. nach
8 Ubr . an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse.
— Am Freitag ist von
morgens 6 bis abends
7 Ubr ewiges Gebet.

Stottavelle zur hl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule ) .
Ewiges Gebet . Aussen,
des Allerheiligsten von
6 Uhr mors , bis 6 abds.
Heil . Messen 7.45 und
11.15 Uhr. Kindergottes-
dienst 9. Hochamt 10. —
Betstunden : 12.30 bis
1.30. 1.30 bis 2.30. 2.30
bis 3.30. 3.30 bis 4 Uhr
Kr die Kinder . 4—5,
5—6 Uhr : Schlutzandacht
mit Segen . Wochentags
heil . Messen 6.30 u. 7.15
Ubr (Schulm .) Veicht-
aelegenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 Uhr
«. von 8 Uhr an : Sonn¬
tag vorm , von 6 Uhr
an . Werktags von 6.30
bis 8 Ubr vormittags.
Seil . Kommunion 6.30,
7. 7.40. 8.15, 8.50 Uhr u.
nach Bedarf . Werktags
vor und nach jeder heil.
Messe.

fr!
achmiitags

arrer
Dr , _ _
5 Ähr : Liturg
kalifche Feier . . .
Dr . Ott . Dienstag , abds.
8 Uhr ; Vibelstnnde . Kon
ststorial-Rat Kortheuer.

Paulinenüiit , Vormittags
j0 Uhr : Pfr . Eichhoff.
«. Bereinshaus . Platter
Str . 2.. . Sonntag . 11.80
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schützler. Abends
8.30 Ubr: Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr
Bibemrmde . Pfr . Hel».

Katholische Kirche,
Bonüatmskirche . HeMse
Messen: 6, 6.45 u . 12,
Amt 7?45 Ubr . Kindcr-

tfesbieust Mr , —
näh

Amt mit Predigt . Pfr.
Eber.

Eoangel .-luth . Gemeinde.
Adelheidstr . 35. Vorm.
9.30 Ubr : Beichte. -
10 Uhr : Predigtgottes-
dienst u. hl . Abendmahl.
— Mittwoch , abends
8 Uhr : PMonsgottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel -lutb . Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preutzen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Vorm . 10 Uhr : Lese-
gottesdtenst . Dienstag,
abds . 6.45 Uhr : Pasfions-
andacht. Pfr . Wagner.

Vavtistengemeindr . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Uhr : Predigt
Mittwoch , abds . 8.30 UhrJSibel-u. Eebetsstunde.ttediger Urban,

ethodistengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstt.
Vorm . 9.45 Ubr : Gottes¬
dienst. Vorm. 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abends 8 Uhr;
Bibelstunde . Prediger
S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der höb. Tochter-
Schule am Schlotzvlar;.
Eins . Mühlsasse . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Lvangeusation . Jeden
Mittwoch , abds . L30 Uhr
Bibelstunde.

Neuasostolische Gemeinde.
Oranienstr . 54. Vorm.
10 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 3.30 Uhr;
Sauvtsottesdienst . Mitt¬
woch, abends 8 Uhr;
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann - -
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Heiligungs -Ver-
samml. Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst. —.
Nachm, 5 Uhr ; Frei-
gottesdienst (Boseplatz) ,
Abends 8 Ubr : Gedächt¬
nisfeier von Brigadier
Tebbe . Dienstag , 28. 2.
is 6, 3.: Evangeiisat .'-

:mmfuitg von Brta.



«eite «. Samstag . 25. Februar 1*22.
Erstes Matt.

. Zur Messe in Leipzig:
Zeissighaus, 3. Stock, Zimmer 221».

Wh'

MWM

’ -«w-ysjwynr > *•. Bumrn'yta».

Abeub -AnsKabe.

^ sooEssmm tuettt ojxir

JnApotheken! Prospekt gratis!
AJ)orfctecher&Co.Nachf.6.mJb-H.Bad Godesberg.

Flasche Mk. 25.— Vorrätig in Wied >aden:
SchQtzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Georg Jiriesfelder
Emilie Jiriesfelder

geh . Krauß
Vermäfjltz.

Wiesbaden (Jahnhtr . 29), 25 . Februar 1922.

Harold Mac Murray
Mary Mac Murray

geb . Boucher

New-York
Ü.S . A.

Als Qnalttäts marken autzerdem beliebt:

«eiMM SWMWerg.SM"

Vertreter:

Ed. Friedrich , Wiesbaden
Scharnhorststratze 4. Telephon 4860.

Nach langjähriger Assi *tententStigkert an
Universitätskliniken ro Straßburg (Eis.) habe ich
mich in Wiesbaden

IHarktstraße 39
[Eingang Grabenstraße)

als Spezialarzt für die Erkrankungen der

Nieren und Harnwege
niedergelassen.

Sp t,;t ^ omr- Br.Hugo Wölfl.
. Rheinstr. 27 (Hanptp ».

Steuer
Erklärungen , Reklama¬
tionen , Berechnungen,

RechtSausknnftei,
Schreibmasch.-Arbeiten.

Stener -Tpezialbiiro
Wilh . Lied,

Kl. Schwalbacker Str . 4
TÄ. 1883

9— 12. 3—6 Uhr.

Veiksuksteil. Viesdsdvn.
Drogerien:

Geipel, Bleichste. » .
Jünke , Kals.-IV.-King 30.
Spielmaun Nacht.

Schar nhorststr. 12.

TüchtigerSattler
(Reiie -Artikel)

übern . Neuanfertigung u.
Revaraturrn reder Art.

Stuckart,
Riedstrabe
Pr . Fahr—

zu seit.  Holland . Sedau-
nrab«  5.

Zn kaufen sesuchl

1 Piano
wenn mogl. mit Gesang¬
ton. Geil . Angebote er¬
bittet Pervielfaltigungs-
büro »Hansa". Ähwal-
backer Strabe 53. _

Stoffe!
[ODStCOät für Damen- und Herren-Paletots-
ftlarengo für Cutaway.
OfgpEÜ für Frack und Smoking.Bsmen-Tudlß blau,schwarz,rostbraun,grün,weinrot.
ftossntud! schwarz, für Eisenbahn- und Postbeamte.
fierren-Kammgarnstoff dunkelblau,grau,heugnm.

Das Beste, was es gibt, neu eingetroffen.
Jetzt noch zn vorteilhaften Preisen.

Peter tlolineus

Schwarze Melder
Schwarze Blusen!
Schwarze Mcke :

: . Trauer-Hüte« \
I Trauer-Schleier I
r Trauer • Stoffe :
• j• Änk-uhft«« n-r .
i »r«»a»»»ft»-r AaSMume. :

^Llumenchah

•“TTXÜZ Tuch-Fabriklager
' TTur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.
' Verkauf 9—1und 3—7 Uhr täglioh.

Bestattungs-
Anstalt

u. ©oratnogaiht

Wst » «
«egr . 1800. Fern. 578.

Walluf« Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer,
bestattung. E. B.
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